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Aufstehen
einmal mehr aufstehen 
als zu Boden gehen 
 
einmal mehr hoffen 
als enttäuscht werden 
 
einmal mehr vertrauen 
wagen

einmal mehr zurückkehren 
als fortgehen

einmal mehr den Stolz 
überwinden

einmal mehr lachen  
als weinen

einmal mehr von vorne 
beginnen
Gisela Baltes 

Auferstehung:
der Weg

aus dem Tod 
ins Leben.

  Von der Erde 
zum Himmel.
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Pfarrei Dreikönigen

Ostern 2020

Liebe Pfarreiangehörige

Wir bewegen uns in diesen Tagen auf das wichtigste Fest im 
christlichen Kalender zu – auf das Osterfest. Wir wissen, dass wir die 
Ostertage in diesem Jahr nicht so verbringen können, wie wir es uns 
gewohnt sind. 

Das Corona-Virus und die Bemühungen, seine Ausbreitung zu 
verlangsamen, führen zu schmerzlichen Einschnitten in unserem 
privaten, gesellschaftlichen, beruflichen und auch kirchlichen 
Leben. 

Lassen wir uns dadurch nicht verwirren, denn die Botschaft von 
Ostern, stärkt und hält uns und macht uns fähig, selbstlos füreinander 
da zu sein. Der auferstandene Christus, den wir in einigen Tagen 
wieder feiern werden, ruft uns in solcher Bedrängnis zu:  

 „Fürchtet euch nicht!“ (Mt 28,5) 

Dieser Trost ermutigt uns, angesichts der Not und der Angst nicht in 
Sorgen zu verharren, sondern Hoffnung und Zuversicht zu schöpfen. 
Auch wenn die Gottesdienste derzeit nicht stattfinden können, 
bleiben wir einander im persönlichen Gebet verbunden. 

Wenn Sie Fragen oder Sorgen haben, zögern Sie nicht und rufen  
Sie uns im Pfarramt an (044 202 22 61). 

Ich wünsche Euch im Namen des ganzen Teams Dreikönigen 
besinnliche und segensreiche Osterzeit und wir hoffen uns bald 
wieder zu sehen. 

 

P. Julius Zihlmann

Wir brauchen Menschen

Wir brauchen Menschen,
die bei uns stehen bleiben,
wenn wir nicht mehr gehen können;

die uns stützen,
wenn wir nicht mehr stehen können;

die uns tragen,
wenn wir keine Kraft mehr haben;

die für uns einen Weg bahnen,
wenn uns alles versperrt ist;

die unsere Anliegen unterstützen,
wenn wir allein zu schwach sind;

die sich für uns einsetzen,
wenn alles verloren scheint. 

Wir brauchen Menschen,
die uns annehmen,
wie wir sind,
damit etwas Neues entstehen kann. 

Max Feigenwinter


